
Eto ,Zoitima of ak,

Vs	 Chief, DTRAP1D	 14	 Cbie, PL
Chi

Reference' Dispatch dt4 19 Oct 50, FM..1423

1 if 3

E- 3 3

4

K

114.../Wk	
DECLASSIFIED AND RELEASED 114)

 Octobe
CENTRAL INTELLIGENCE AGENC

SUBJECT; IOPROWL.ANORACK	 SOURCESMETHOOSEXEMPTION3820
NAZI WAR CR IMESDI SCLOSORE ACT

DATE 2007

Attachments

K 4

5

411r

RES. COPY	 '
C5pi 3 of 3
Attachments

elE_es 3

2E
1. anvlemonsting the materials listed in reform:me, I ms forwarding

under separate sever additional.eridee of WV= activities in opera-
tift =ROI. This matorial contains the following items,

2. *As is a clipping from the Soviet-licensed CDO asonspaper
published in Leipsig. The news it is headlined °Hitler Youth Leaders
genie.° sad carries a Bonn dateline and is distributed Ur the Soviet...licensed
news ageney ON. The asscrtion'thst COPUDE meetings demanded the explosion
of all fighters for peace from western aermany is, of course, freely invented.

3. 'Be is a elipping from the Communist papers
he	

Hoeg: zdo,. published
	by the Coommist group in the 	 Diet in Tiosbadee. 	 refers to

the NWT= weting in ?MIMI. It disdoeen involuntarily that the °Falken°
cooperated, with the PIYERs in disseminating hostile materiel. The factual
statements of this item bear no relation to realitys neither did the Young
Socieliste withdraw from the meeting, nor did any newspaper allege that there
were 15,000 people present, nor is it true that there Isere only 400. (News-
paper riports varied between 1,500 and 2,000 people present.* figure which

consider correct *ince I observee the meeting myself.

4. Iten is a photostat copy of the official ballet used in MWS.
This ballot had to be smuggled mit tram MERU slams all copies actually had
to be amounted for on election day. Ulu will note that the ballot does not
provide in any way for the expression of a dissenting vote.

5. 'Dr i* a clipping from the hunk;	 of 16 October
welsh in its second pert listed a number of	 estatione asVWFAMS in whit% watmit phred a prominent role.

6. 0 I" is a clipping fromnAt Nag of 16 Octeber which displaysin e three-column article the ',oil* oUvitisss in queation, without1 howavaromentioning KWHUVE by name. (Nevertheless* most of the activities listed in
this long article wore sponeored and/or initiated 4r xmaUDT44,)

7. "F" iS A clipping from the
October 150, reporting the balloon
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DIE UNION (LEIPZIG)
13 October 1950

HJ-Fiihrer organisiaren 416
Bonn (ADM). Ehemalige HJ-Filhrer haben

sich in Westdeutschland in einem „Bund dent-
'cher Jugend" neu organisiert. Dieser „Bund-
verftigt tiber grOBere Geldmittel als die anderen
westdeutschen konfessionellen und politischen
Jugendorganisationen. Die ehemaligen Hi-
Fahrer haben in verschiedenen westdeutschen
Stlidten mit polizeilicher Erlaubnis Kundgebun-
gen abgehalten, auf denen die glelchlautenden
Resolutionen die Ausweisung eller „Friedens-
lampfer" aus den westlichen Zonen Deutsch-
lands gefordert wird.	

••••■■••••



HESSEN ECHO
Octobe r 1950

„Falken" und FDJ enflarren Kriegspropagandisfen
FRANKFURT. (Elit.) Eine von den Ver-

anstaltern nicht beabsichtigte gegenteilige
Wirkung erzielte eine vom neofaschisti-
schen „Bund deutscher Jugend" und den
Kriegstreiberparteien einberufene Ktmd-
gebung, die sich gegen die Volkswahlen in
der DDR wenden sollte. 200 Jugendliche
und etwa ebensoviele Erwathsene, (die
Lizenzpresse log unverfroren: 15 000 Be-
sucher) waren erschienen, als Mitglieder
der „Falken"- Organisation begannen,
Flugblatter zu verteilen, die den militari-
stischen und neofaschistischen Charakter
der Veranstalter betonten. Die Polizei des

sozia ldemokra tischen Polizeiprasidenten
Klapprot h verhaftete verschiedene
..Falkenmitglieder. Die Vertellung der
Flugbiatter ging dennoch welter. da sich
AngehOrige der FDJ gemeinsam mit wei-
teren „Faiken" diese Arbeit teilten. Das
Vorgehen der „Faiken" veraniante die un-
ter den Veran.staltern genannten Jtingso-
zialisten, ihre Eteteiligung off hdell =Hick-
zuziehen. Die Hetzer vermochten darauf-
hin nicht, eine gegen den Frieden gerich-,
tete Resolution zur Abstimmung zu brin-
gen. .
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FRANKFURTER	 . ;:;t;! 'Au

16 October 10

Berlin und die deutsche jugend
protestieren gegen Ostzonenwahlen

Ile BERLIN, 10. Oktober (Eig. Bericht). linter I
dem Motto „Die Arbeiter der freien Welt grtillen
Berlin" land am Sonntagvorrnittag im Berliner
Olymptastadion eine von Zehntausenden von
Menschen besuchte Kundgebung statt, die mit
Glockengelaut und einer Gedenkminute ftir die
unterdrtickte BevOlkerung der Sowjetzone er-
Offnet wurde. Gleichzeitig wurden die Fahnen
der freien Welt fiir eine Minute atd Halbmast
gesetzt

Der Berliner Oberbiirgermeister Ernst Re u -
t e r gedachte in seiner Ansprache ebenfalls der
Bevtilkerung der Ostzone, die, wie er sagte, ge-

zwungen 1st, einer WahlkomOdie beizuwohnen,
die ihr im innersten Herzen zuwider ist.

Der Creneralsekretär des 50 Millionen Mitglie-
der umfassenden Internationalen Bundes freier
Gewerkschaften, Oldenbroek, versicherte,
daB die freien Gewerlcschaften entschlossen
selen, nicht nur der Berliner Bevtilkerung, son-
dem auch der BevOlkerung der Sowjetzone in
ihrem Kampf urn die Freiheit mit eller Kraft
zu helfen.

FRANKFURT A. M., 13. Oktober (AP). Die
antikommunistischen Jugendorganisationen in
Westdeutschland haben am Vorabend der Ost-
zonenwahlen zahlreiche Protestkundgebungen
veranstaltet.

Im Fuldaer SchloBgarten appellierte der
zweite Vorsitzende der Jungen Union in Hes-
sen, Jakob Marx, an die Vereinten Nationen.
sich fiir die Abhaltung freier Wahlen in ganz
Deutschland, Aufltisung der Sowjetzonen-Kz
und Riickfiihrung der in Rualand zuriickgehal-
tenen deutschen Kriegsgefangenen einzusetzen.

In Miinchen erklarte der Bundestagsabge-
ordnete mid Generalsekretlir der CSU, Dr.'
Franz StrauB, auf eincr Protestkundgebung
des „Bundes deutscher Jugend" und der Jugend
der Heimatvertriebenen, „eine Nation ohne
Freiheit 1st keine Nation".

Auch an der Zonengrenze bei Hof in Bayern
hatten Jugendgruppen verschiedene Freiheits-
feuer entztindet



Jugend protestiert gegen Einheitswahl
Friedensfeier an Zonengrenze — Kundgebungen verliefen ohne Zwischenflille

Frankfurt, 15. Oktober (dpal. — Am Vorabend
der Ostzonenwahlen flammten an der gesam-
ten hessischen Grenze zur Sowjetzone Frei-
heitsfeuer auf, als Tausende von Jugendlichen
fiir Freiheit und gegen die Einheitswahlen in der
Sowjetzone demonstrierten. Gleichzeitig veran-
atalteten antikommunistische Jug ,,ndorganisa-
tionen in alien Teilen We tdeu tschla n ds Pro-
testkunclgebungen. Nach vorliegenden Berichten
kam es nirgends zu ZusarnmenstOtien.

Vor den Jugendlichen alle y Parteiriehtungen,
die auf einem Plateau Uber Bad Sooden-Allen-
dorf zusammengekommen warn. betonte das
FDP-Vorstandsmitglied Muller. daft die deut-
sche Jugend friedliebend sei. Die Agitatoren im
Osten sollten aber sieher sein, daB sich die
Jugend im Bekenntnis zu Menschlichkeit und
Dernokratie in ihren Heimatboden Jestkrallen
und verteidlgen werde, was ihr hoch und hei-

lig" sei, wenn aus Deutschland ein Korea ge-
macht werden sole.

In Fulda appellierte AP zufolge der zwede
Vorsitzende ticr Jungen Union in Hessen, Jakob
Mars, an die Vcreinten Nationen, sich (Ur die
Abhaltung f vier Wohlen in gan4 Deutschland.
Atifliisung der Sowjetzonen-KZs und Riick-'
fUhrung der in Sow jet ruBland zuriickgehaltenen
deutschen Kriegsgefangenen einzusetzen.

Der ehemalige thtiringische VersorgungsmIni-

stet. , Georg Grosse, bezeichnete es auf der glei-
chen Kundgebung als groBe Gefahr, da3 in der
Sowictzone 2,7 Millionen junge Menschen in die

gezwungen und dort zum Teil zu tiber-
zeugten Kommunisten wiirden, well ihnen jede
Verg leichsmiiglichkeit fehle. Er forderte von der
Bundesregierung das Verbot der kommunisti-
schen Presse und der FDJ, sowie die BeschrAn-
kung der KPD im Bundesgebiet. AuBerdem
soil ten skit die westdeutschen Rundfunksender
in ihrer Programmgestaltung starker auf die
Ostzone einstellen.

Auch an der Zonengrenze bei Hof batten
Jugendgruppen Freiheitsfeuer entziindet. Die
Kundgebungen wurden durch unmittelbar an der
Grenze aufgestellte Lautsprecher in die °stye()
gesendet.

In MUnchen protestierte der Bundestagsabge-
ordnete und Generalsekretar der CSU, Franz
Strauf3, auf einer Jugendkundgebung mit schar-
fen Worten gegen die ostdeutschen ,,Eirtheits-
wahlen". Ein FlUchtling aus RuBland erkliirte
in gebroehenem Deutsch, die Welt solle RuBland
nicht mit der UdSSR verwechseln. Der Weg zurn
allgemeinen Weltfrieden fiihre nur (Aber eine
Revolution in RuBland gegen das kommunistische
Regime.

Bundestagsabgeordneter Karl Mommer (SPD)
erklarte laut NZ auf einer Protestkundgebung
der im ..Ring Demokratischer Parteijugend u zu-
sammengeschlossenen Organisationen in Stutt-
gart. daB sich nur solche .,Politilcer" wie Grote-
wohl und Ulbrich in einem kommunistischen
Staat halten kOnnten.
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14 October 1950

r Luftballone	 Flugbliittern
el. Hamburg, 13. Oktober (Eigener Draht-

bericht). Gelbe Luftballone mit einem gro-
Ben „Nein" in roter Schrift sind vpm Bund
Deutscher Jugend bei Lilbeck 'fiber s die Zo-
nengrenze geschickt worden. An den Bal-
lonen waren Flugzettel befestigt. durch die
die Beviilkerung der Sowrietzone aufgefordert
wird, bei den Wahlen am Sonntag das „Ja"
durchzustreichen und emn "Nein" auf den.
Wahlzettel zu setzen.


